
Wichtigste  Botschaft  der
Podiumsdiskussion  lautet:
Gehen Sie wählen!!!
Die wichtigste Botschaft der Podiumsdiskussion der Bergkamener
Bürgermeisterkandidaten  am  Dienstagabend  bei  „Arbeit  und
Leben“  kam  ganz  zum  Schluss.  „Gehen  Sie  wählen“,  gab  der
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft von DGB und VHS, Heinz
Mathwig,  den  rund  50  Besucherinnen  und  Besucher  dieser
Veranstaltung mit auf dem Weg nach Hause. Verbunden damit war
die  Hoffnung,  dass  jeder  Wahlwerbung  im  positiven  Sinne
betreibt, nämlich Werbung für die Wahlen.

Podiumsdiskussion zur Bügermeisterwahl (v.l.): Heinz Mathwig,
Roland  Schäfer,  Martina  Plath,  Michael  Westerhoff,  Thomas
Grziwotz und Werner Engelhardt.

Diese Podiumsdiskussion war sicherlich ein Stück politische
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Bildungsarbeit, die sich „Arbeit und Leben“ auf die Fahnen
geschrieben  hat.  Umfassende  Hilfen  bei  der
Entscheidungsfindung, hinter welchem Namen setze ich nun mein
Kreuzchen am 25. Mai. Dafür war die Zeit mit 90 Minuten bei
vier agierenden Personen viel zu knapp bemessen gewesen. Zudem
hatte  der  Moderator  Michael  Westerhoff  viel  zu  viele
Einzelthemen mit seinen Fragen angeschnitten. Wo eine wichtige
Frage im Nebel blieb: Was sind eigentlich die Aufgaben des
Bürgermeisters, hat der Amtsinhaber Roland Schäfer (SPD) sie
ordentlich  erledigt  und  was  wollen  seine  Herausforderer
Martina Plath (CDU), Thomas Grziwotz (Bündnis 90/Die Grünen)
und Werner Engelhardt (BergAUF) anders und vor allem besser
machen.

Stattdessen  hatte  sich  der  Moderator  im  Vorfeld  die
Wahlprogramme und Aussagen der Parteien studiert. Darin ist
festgehalten, wie künftig die Kommunalpolitik aus ihrer Sicht
aussehen  soll.  Entscheiden  wird  aber  darüber  der  neue
Stadtrat. Hier hat der Bürgermeister oder die Bürgermeisterin,
wenn es zu dem von der CDU erhofften Wechsel kommen sollte,
als  Vorsitzender  oder  Vorsitzende  eine  gewichtige  stimmen,
aber auch nur eine.

Gekommen  waren  vor  allem
Parteianhänger
Die Podiumsdiskussion litt zudem unter einem weiteren Manko:
Es gab kaum jemanden unter den Besuchern, der überzeugt werden
musste. Es waren fast ausschließlich Anhänger einer der vier
angetretenen Bürgermeisterkandidaten gekommen.

Trotzdem sind solche Podiumsdiskussionen sinnvoll. „Arbeit und
Leben“ sollte vor der nächsten Wahl, es noch einmal probieren.
Wer  die  Veranstaltung  verpasst  hat,  sich  aber  trotzdem
informieren möchte, kann dies bequem auf den Internetseiten
der Bergkamener Parteien und des Wahlbündnisses BergAUF tun.
Dort gibt es die Wahlprogramme und dort kann man sich auch die



Direktkandidatinnen und Kandidaten für den Stadtrat und den
Kreistag anschauen:

www.spd-bergkamen.de

www.cdu-bergkamen.de

www.bergkamen-gruene.de

www.bergauf-bergkamen.de

www.fdp-bergkamen.de
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